
Besprechungen

BOUWMAN, Gilbert: Das dritte Evangelıum. Vertasser bereitet seine Untersuchung über
Einübung 1n die formgeschichtliche Methode Mk 13 die S1024 Parusierede, durch ıne gründ-
Aus dem Holländischen übertragen VO Hugo ıche Strukturanalyse des SaNZCH Evangeliums
Zulauf. Düsseldorf: Patmos 1968 184 DPa- VOT und kommt el recht verblüffenden,

ber leicht nachprüfbaren Ergebnissen: Dasperback 15,50
Wer einmal erfahren will, daß Exegese Evangelium 1St nach einem kunstvollen lan

auch unterhaltsam und zuweilen aut aufgebaut un bıs 1n Einzelheiten hineıin be-
amusante Weıse betrieben werden kann, greife ulßt durchkomponiert. Nur 13 aus$s

diesem Buch des holländischen Neutesta- dem Rahmen heraus und pafßt nıcht 1n den
mentlers. Geschrieben 1n einem Sanz unkon- symmetrischen Aufriß. Daraus schließt Pesch
ventionellen Stil, stellt allgemeın 1NeI- sicher Recht, daß der Evangelist das Ka-

pitel IST nachträglich 1n se1ın schon fertigeskannte Voraussetzungen der neutestamentli-
chen Einleitungswissenschaft unbekümmer auf erk eingefügt hat, aktuelle Gefahren

VO  3 der Gemeinde abzuwenden.den Kopf die Apostelgeschichte se1 Jange VOT

dem Lukasevangelium entstanden) und über- Durch den Jüdischen Krieg und die Zer-
rascht ımmer wieder durch höchst originelle storung des Jerusalemer Tempels (70 Chr:‘)
Fın- und Ausfälle Vielleicht sınd ber veranladfit, seien VO: judenchristlich-apoka-
überhaupt nıcht die ZU Teil aben- lyptischen reisen falsche Naherwartungen

genährt und verbreıitet worden. Eın ermut-teuerlichen exegetischen Hypothesen, die dem
Buch seinen unbestreitbaren Wert verleihen lıch schon 1n den Wırren der re 38—40 eNt-

und seıne Übersetzung rechtfertigen, sondern standenes jüdisches „Flugblatt“ habe 1mM Jüdı-
die ständiıg eingestreuten aktuellen Bezüge ZUf schen Krieg NECUEC Aktualität und
heutigen Sıtuation der Kirche und des ein- als angebliche Jesusweissagung 1n den christ-
zelnen Christen. Hıer wirken sıch Kühnheit lichen Gemeinden gyroße Verwirrung gestif-
und Einfallsreichtum des Verfassers überzeu- tet. Wıe dıe VOo diesem Flugblatt aus$s-

gelöste Krise SCWESCH seın mUsse, ersehe 899023  -gender Aus als 1n seinen doch oft sehr antecht-
baren exegetischen Behauptungen. Der ımmer daran, dafß Markus den ext 1n seın Evange-

lium aufgenommen, ber mi1t stark antıapo-noch und gerade 1n unNnseren Tagen wieder)
blinder Autoritätsgläubigkeit aufgefor- kalyptischen Korrekturen versehen habe Statt

derte eutsche Katholik kann 1Ur STAaUNCH, siıch einer S|  wärmeris:  en Naherwartung
da{fß dieses VOr keinem kirchlichen Tabu halt- hinreißen lassen, ollten die Christen mehr
machende Buch 1n Holland mM1t bischöflicher „auf sıch selbst“ und die rechte Nachfolge
Druckerlaubnis erscheinen durfte. Sollte der Jesu achten. An die Stelle einer alschen, be-
Gottesgeıst nıcht auch 1n unNnseTrTrer eit Je nach rechnenden Naherwartung oll die eschatolo-
Ländern, Stinden und Ämtern cehr „UNTtCI- gische Haltung der Wachsamkeit und Stand-
chiedlich“ (1 Kor Z verteilt seıin? haftıgkeit LLL

Schierse und inwieweıit die Ergebnisse dieser
scharfsınnıgen Arbeıt 1n en Einzelheiten
stichhaltig sind, wırd die weitergehende W1S-
senschaftliche Auseinandersetzung Mk 13PESCH, Rudolf: Naherwartungen. Tradition

und Redaktion 1in Düsseldorf: Patmos klären Wünschenswert LA  ware VOT allem,
1968 275 1 sa 32,— WeNN sıch das markinische Verständnis VO

In der gegenwärtig wieder csehr ebendig „Naherwartung“, WwW1e esch eruleren
gewordenen Diskussion Aufbau, ınn und können meınt, mI1t der VO Evangelisten VeOeI-

theologische Ausrichtung des Markusevange- Epiphaniechristologie die einen
liums stellt die Arbeit des vielversprechenden Parusieglauben herkömmlichen Stils eigentlich
katholischen Neutestamentlers hne Zweiıtel überflüssig macht 1n Beziehung seizen ließe
einen außerst wertvollen Beitrag dar Der Schierse
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